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Stand: 01 / 2013 Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung in Baden-Württemberg 
 
4. Feststellung der Verfahrenszuständigkeit  

(Ausgenommen sind Vorhaben, die unmittelbar der Verwaltung der Natura 2000-Gebiete dienen) 
 

4.1 Liegt das Vorhaben 
 in einem Natura 2000-Gebiet   oder 
 außerhalb eines Natura 2000-Gebiets mit möglicher Wirkung auf ein oder ggfs. mehrere 

Gebiete oder auf maßgebliche Bestandteile eines Gebiets? 

 weiter bei Ziffer 4.2 
 

Vermerke der zuständi-
gen Behörde 

4.2 Bedarf das Vorhaben einer behördlichen Entscheidung oder besteht eine sonstige 
Pflicht, das Vorhaben einer Behörde anzuzeigen? 

  ja   weiter bei Ziffer 5 

  nein  weiter bei Ziffer 4.3 
 

 

4.3  Da das Vorhaben keiner behördlichen Erlaubnis    oder 
 sonstigen Anzeige an eine Behörde bedarf, wird es gemäß 

§ 34 Abs. 1a Bundesnaturschutzgesetz der zuständigen 
Naturschutzbehörde hiermit angezeigt. 

 

 weiter bei Ziffer 5 
 

Fristablauf: 
       
 

  (1 Monat nach Ein-
gang der Anzeige) 

 
5. Darstellung der durch das Vorhaben betroffenen Lebensraumtypen bzw. Lebensräume 

von Arten *) 
 Lebensraumtyp (einschließlich charakte-

ristischer Arten) oder Lebensräume von 
Arten **) 

Lebensraumtyp oder Art bzw. deren Le-
bensraum kann grundsätzlich durch fol-
gende Wirkungen erheblich beeinträchtigt 
werden:  
 

Vermerke der zuständi-
gen Behörde 
 
 

 DE 7919-311: DE 7919-311:  

 3140 Nährstoffarme bis mäßig nähr-
stoffreiche kalkhaltige Stillgewässer mit 
Armleuchteralgen 

6110* Kalk-Pionierrasen 

6210 Kalk-(Halb-)Trockenrasen und 
ihre Verbuschungsstadien 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

7140 Übergangs- und Schwingrasen-
moore 

7220* Kalktuffquellen 

9130 Waldmeister-Buchenwälder 

9410 Montane bis alpine bodensaure 
Fichtenwälder 

Keine Vorkommen im Untersuchungs-
raum 

 Beeinträchtigungen sind grundsätzlich 
auszuschließen 

 

 3150 Natürliche nährstoffreiche Seen 

3260 Fließgewässer mit flutender 
Wasservegetation  

6210* Kalk-(Halb-)Trockenrasen und 

Vorkommen im Untersuchungsraum der 
Umweltverträglichkeitsstudie, der die 
Ausleitungsstrecke umfasst 

 Beeinträchtigungen durch geänderte 
Betriebsweise nicht auszuschließen 
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ihre Verbuschungsstadien (orchideenrei-
che Bestände) 

6230* Artenreiche Borstgrasrasen 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen 

6520 Berg-Mähwiesen 

8160* Kalkschutthalden 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvege-
tation 

8310 Nicht touristisch erschlossene 
Höhlen 

9150 Orchideen-Kalk-Buchenwälder 

9170 Labkraut-Eichen-
Hainbuchenwälder 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-
auenwälder 

91U0 Kiefernwälder der sarmatischen 
Steppe 

 6510 Magere Flachland-Mähwiesen 

 

Vorkommen im Bereich der Bau- und 
Arbeitsflächen 

 Beeinträchtigungen durch Anlage und 
Bau nicht auszuschließen 

 

 Groppe, Biber Mögliches Vorkommen im Bereich der 
Bau- und Arbeitsflächen 

 Beeinträchtigungen durch Anlage und 
Bau nicht auszuschließen 

 

 Bechsteinfledermaus, Großes Mausohr, 
Große Hufeisennase 

Mögliches Vorkommen im Bereich der 
Bau- und Arbeitsflächen 

Beeinträchtigungen durch Anlage und 
Bau nicht auszuschließen 

 

 Frauenschuh, Grünes Besenmoos, Al-
penbock 

Vorkommen im Untersuchungsraum der 
Umweltverträglichkeitsstudie (umfasst 
Ausleitungsstrecke) möglich 

 Beeinträchtigungen durch geänderte 
Betriebsweise auszuschließen 

 

 DE 7920-342: DE 7920-342:  

 3150 Natürliche nährstoffreiche Seen 

3270 Schlammige Flussufer mit Pio-
niervegetation5130 Wacholderhei-
den 

40A0* Felsenkirschen-Gebüsche 

6110* Kalk-Pionierrasen 

6210 Kalk-(Halb-)Trockenrasen und 
ihre Verbuschungsstadien 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 

7220* Kalktuffquellen 

8310 Nicht touristisch erschlossene 
Höhlen 

Keine Vorkommen im Untersuchungs-
raum 

 Beeinträchtigungen sind grundsätzlich 
auszuschließen 
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9130 Waldmeister-Buchenwälder 

9150 Orchideen-Kalk-Buchenwälder 
 3260 Fließgewässer mit flutender 

Wasservegetation 

6210* Kalk-(Halb-)Trockenrasen und 
ihre Verbuschungsstadien (orchideenrei-
che Bestände) 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen  

8160* Kalkschutthalden 

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvege-
tation 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder 

91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-
auenwälder  

91U0 Kiefernwälder der sarmatischen 
Steppe 

Vorkommen im Untersuchungsraum der 
Umweltverträglichkeitsstudie, der die 
Ausleitungsstrecke umfasst 

 Beeinträchtigungen durch geänderte 
Betriebsweise nicht auszuschließen 

 

 3260 Fließgewässer mit flutender 
Wasservegetation  

6510 Magere Flachland-Mähwiesen  

9180* Schlucht- und Hangmischwälder 

Vorkommen im Bereich der Bau- und 
Arbeitsflächen 

 Beeinträchtigungen durch Anlage und 
Bau nicht auszuschließen 

 

 Groppe, Biber, Spanische Flagge Mögliches Vorkommen im Bereich der 
Bau- und Arbeitsflächen 

 Beeinträchtigungen durch Anlage und 
Bau nicht auszuschließen 

 

 Grünes Besenmoos, Alpenbock, Luchs, 
Bechsteinfledermaus, Großes Mausohr 

Vorkommen im Untersuchungsraum der 
Umweltverträglichkeitsstudie (umfasst 
Ausleitungsstrecke) möglich 

 Beeinträchtigungen durch geänderte 
Betriebsweise auszuschließen 

 

 DE 7820-441: DE 7820-441:  

 Wespenbussard, Kornweihe, Haselhuhn, 
Wachtelkönig, Uhu, Raufußkauz, Mit-
telspecht, Heidelerche, Halsband-
schnäpper, Wanderfalke, Baumfalke, 
Wachtel, Wendehals, Braunkehlchen, 
Steinschmätzer, Berglaubsänger, Raub-
würger 

Keine Vorkommen im Untersuchungs-
raum 

 Beeinträchtigungen sind grundsätzlich 
auszuschließen 

 

 Neuntöter, Schwarzspecht, Grauspecht, 
Hohltaube, Eisvogel, Schwarzmilan, 
Rotmilan 

Mögliches Vorkommen im Bereich der 
Bau- und Arbeitsflächen 

 Beeinträchtigungen durch Anlage und 
Bau nicht auszuschließen 

 

 
*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 

Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 
 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 

Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 
 
**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen. 
 

 weitere Ausführungen: siehe Anlage  
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Stand: 01 / 2013 Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung in Baden-Württemberg 
 
6. Überschlägige Ermittlung möglicher erheblicher Beeinträchtigungen durch das Vorhaben 

anhand vorhandener Unterlagen 
 
 mögliche erhebliche Beein-

trächtigungen 
betroffene Le-
bensraum- 
typen oder Ar-
ten *) **) 

Wirkung auf Lebensraumtypen oder 
Lebensstätten von Arten (Art der Wir-
kung, Intensität, Grad der Beeinträchti-
gung) 

Vermerke der zustän-
digen Behörde 
 
 

6.1 anlagebedingt     

6.1.1 Flächenverlust (Versiege-
lung) 

3260 

6510 

Buhne (DE 7920-342) 

Fischtreppe (DE 7919-311) 

 

6.1.2 Flächenumwandlung /   

6.1.3 Nutzungsänderung /   

6.1.4 Zerschneidung, Fragmentie-
rung von Natura 2000-
Lebensräumen  

/   

6.1.5 Veränderungen des (Grund-) 
Wasserregimes  

3260 Buhne (DE 7920-342)  

6.2 betriebsbedingt    

6.2.1 stoffliche Emissionen   /   

6.2.2 akustische Veränderungen  /   

6.2.3 optische Wirkungen  /   

6.2.4 Veränderungen des Mikro- 
und Mesoklimas  

/   

6.2.5 Gewässerausbau /   

6.2.6 Einleitungen in Gewässer 
(stofflich, thermisch, hydrauli-
scher Stress)  

/   

6.2.7 Zerschneidung, Fragmentie-
rung, Kollision 

   

6.2.8 Veränderungen der hydrolo-
gischen / hydrodynamischen 
Verhältnisse 

3260, Groppe, 
Biber und weitere 
LRT und Arten 

veränderte Betriebsweise Wehr (DE 7919-
311, DE 7920-342) 

 

6.3 baubedingt     

6.3.1 Flächeninanspruchnahme 
(Baustraßen, Lagerplätze 
etc.) 

3260 

6510 

9180 

Neuntöter, Eis-
vogel 

Buhne (DE 7920-342) 

Neubau Wehr (DE 7919-311) 

Buhne (DE 7920-342) 

Buhne (DE 7820-441) 

 

6.3.2 Emissionen  / /  

6.3.3 akustische Wirkungen Neuntöter, 
Schwarzspecht, 
Grauspecht, 
Hohltaube, Eis-
vogel, Schwarz-
milan, Rotmilan 

Neubau Wehr, Fischtreppe, Buhne (DE 
7820-441) 

 

6.3.4 Optische Reizauslöser   

6.3.5 Stauabsenkung Groppe Bau im Gewässer Donau (DE 7919-311)  

6.3.5 Einleitungen in Gewässer 
(stofflich, thermisch, hydrauli-

Groppe Bau im Gewässer Donau (DE 7919-311, 
DE 7920-342) 
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scher Stress) 

6.3.6 Zerschneidung, Fragmentie-
rung, Kollision  

Groppe, Biber Bau im Gewässer Donau (DE 7919-311, 
DE 7920-342) 

 

 
*) Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art an verschiedenen Orten vom Vorhaben betroffen ist, bitte geografische 

Bezeichnung zur Unterscheidung mit angeben. 
 Sofern ein Lebensraumtyp oder eine Art in verschiedenen Natura 2000-Gebieten betroffen ist, bitte die jeweilige 

Gebietsnummer – und ggf. geografische Bezeichnung – mit angeben. 
 
**) Im Sinne der FFH-Richtlinie prioritäre Lebensraumtypen oder Arten bitte mit einem Sternchen kennzeichnen.  
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Stand: 03 / 2009 Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung in Baden-Württemberg 
 
7. Summationswirkung  

Besteht die Möglichkeit, dass durch das Vorhaben im Zusammenwirken mit anderen, bereits bestehenden 
oder geplanten Maßnahmen die Schutz- und Erhaltungsziele eines oder mehrerer Natura 2000-Gebiete 
erheblich beeinträchtigt werden?  
 

 ja  weitere Ausführungen: siehe Anlage 
 

 betroffener  
Lebensraum-
typ oder Art 

mit welchen Planungen oder 
Maßnahmen kann das Vorhaben 
in der Summation zu erheblichen 
Beeinträchtigungen führen ? 

welche Wirkungen sind betroffen? Vermerke der zu-
ständigen Behörde 

7.1 3260, Groppe Weitere Maßnahmen gemäß Be-
wirtschaftungsplan 

Aufgrund der ökologisch ausgerichteten 
Zielsetzung des Bewirtschaftungsplans 
können insbesondere baubedingte Wir-
kungen summierbar sein. 

 

7.2     
7.3     
7.4     
7.5     
     

 
 Sofern durch das Vorhaben Lebensraumtypen oder Arten in mehreren Natura 2000-Gebieten betroffen 

sind, bitte auf einem separaten Blatt die jeweilige Gebietsnummer mit angeben. 

 nein, Summationswirkungen sind nicht gegeben  
 
8. Anmerkungen  

 
(z.B. mangelnde Unterlagen zur Beurteilung der Wirkungen oder Hinweise auf Maßnahmen, die eine Be-
einträchtigung von Arten, Lebensräumen, Erhaltungszielen vermeiden könnten) 
 
Insgesamt sind Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele der folgenden NATURA 2000-Gebiete nicht 
auszuschließen: 

 FFH-Gebiet „Großer Heuberg und Donautal" (DE 7919-311) 
 FFH-Gebiet „Oberes Donautal zwischen Beuron und Sigmaringen“ (DE 7920-342) 
 Vogelschutzgebiet „Südwestalb und oberes Donautal“ (DE 7820-441) 

Die Beurteilung der Verträglichkeit ist im Rahmen einer Verträglichkeitsprüfung erforderlich. 

 
 weitere Ausführungen: siehe Anlage 
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Stand: 03 / 2009 Formblatt zur Natura 2000 – Vorprüfung in Baden-Württemberg 
 

9. Stellungnahme der zuständigen Naturschutzbehörde  
 

 Auf der Grundlage der vorstehenden Angaben und des gegenwärtigen Kenntnisstandes wird davon ausge-
gangen, dass vom Vorhaben keine erhebliche Beeinträchtigung der Schutz- und Erhaltungsziele des / der 
oben genannten Natura 2000-Gebiete ausgeht. 

 
 Begründung:        
 

 Das Vorhaben ist geeignet, die Schutz- und Erhaltungsziele des / der oben genannten Natura 2000-Gebiets 
/ Natura 2000-Gebiete erheblich zu beeinträchtigen. Eine Natura 2000-Verträglichkeitsprüfung muss 
durchgeführt werden.  

 
 Begründung:        
 

 
 
Bearbeiter Naturschutzbehörde (Name, Telefon)  
 

Datum 
 

Handzeichen Bemerkungen 
 

Erfassung in Natura 2000 Eingriffsdatenbank durch: 
 

Datum 
 

Handzeichen Bemerkungen 
 

 
 
Bearbeiter Genehmigungsbehörde (Name, Telefon) 
 

Datum 
 

Handzeichen Bemerkungen 
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